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Achtzehntes Kapitel .
I . Ueber die Entstehung der Bienen ' ) haben nicht Alle dieselbe

Ansicht . Einige behaupten nämlich , daß die Bienen weder gebären ,
noch sich paaren , sondern daß sie die Brut herbeitragen , nach einigen
von den Blüthen des Kallyntron ^) , „ ach andern von den Blüthen des
KalamoK b) , nach wieder andern von den Blüthen des Oelbaums ^) .
Als Beweis führt man an , daß , wenn eine reichliche Olivenernte ein¬
träte , auch die meisten Schwärme abgehen . Andere behaupten , daß sie
zwar die Drohnenbrut von irgend einem Stoffe der zuvorgenannten
herholten , daß aber die Weisel die Bienenbrut gebären . 2 . Es gibt
aber zwei Arten Weisel , die bessere ist feuerroth , die andere dunkel
und bunter , die Größe aber die doppelte der Arbeitsbiene ; der Theil
hinter der Einschnürung ist zumeist anderthalbmal länger . Von eini¬
gen werden sie als die gebärenden auch Mütter genannt . Als Beweis
führt man an , daß zwar Drohnenbrut entstehe , wenn auch keine Wei¬
sel vorhanden sei , Bienenbrut aber nicht . Andere behaupten , daß sie
sich paaren und zwar seien die Drohnen die Männchen , die Bienen

*) Ncber den Inhalt dieses Kapitels und des nächstfolgenden ist besonders
6o gsu . u.n . III , 10 zu vergleichen ; auch ? Iin . lüst . na>t . XI , 4 — 23 .

2) xr^ -lv ^ ^ o ^ — kommt nicht weiter charakterisirt vor und ist daher
unbestimmbar.

— vgl . bes . 1 .lsopd.r . kist . pl . IV , 11 ; vloseor . mat . msä .
I , 114 bezeichnet mehrere Gräser mit starken , rohrartigen Halmen , unter welchen
Sacckarum liavsuus .0 ( ibsoxk . IV , 12 ; vloseor . I , 114 ) , ^.runäo Vouax ( viosc .
I , 114 ; Idooplir . IV , 11 ; VIlu . XVI , 66 ; valamus kruticoslssimus , gul voca -
tur äouax ; heißt noch heute x « ^ ck,Uttt ) , vliragmltos communis ( ibsopkr . 1. c .

; Viosc . I . c . nicht zu verkennen . Aber auch ^.corus
cLlLmus , der Calmus , der ähnlich dem Rohr im Wasser wächst ( l 'ksoxlir . Iiist .
pl . IX , 7 , 6s c»us . pt . VI , 22 , vloseor . I . 17 axo ^ ox ) . Welche Art xcc ^ tt // o§
hier gemeint sei , ist unerfindlich .

— der Oelbaum , Visa suropasa , unstreitig der wichtigste Kultur¬
baum des AlterthumS .

5) rov§ — die sog . Königinnen .
6) 6r ' o — kann sich wohl nur auf Farbenvarietäten beziehen ; in -

deß erstrecken sich die Unterschiede zwischen ^ pls mslliücs. und Uxurtica nicht blos
auf die Weisel , sondern auch auf Drohnen und Arbeitsbienen.



aber die Weibchen ?) . 3 . Die Entwicklung der übrigen geht in den
Zellen der Waben vor sich , die Weisel dagegen entwickeln sich unter «
seits an der Wabe , an welcher sie zu sechs bis sieben außen herabhän¬
gen , in entgegengesetzter Weise wie die übrigen angehestet ^ ) . Die
Bienen haben aber einen Stachel , die Drohnen haben keinen ; die
Könige und Weisel haben zwar einen Stachel , stechen aber nicht , weß -
halb manche meinen , daß sie keinen haben ^) .

Neunzehntes Kapitel .
1 . Es gibt indeß mehrere Bienenarten ; die beste ist klein , rund

und bunt ' ) , eine andere lang ?) , ähnlich der Anthrene ; eine dritte
ist die , welche Phor ^) heißt ; sie ist dunkel und breitleibig ; eine vierte
ist die Drohne ^) , an Größe die größte von allen , stachellos und träge ;
deshalb machen auch Manche Flechtwerke um die Stöcke , so daß die
Bienen zwar hineingelangen können , die Drohnen aber nicht , weil sie
zu groß sind . Von den Weiseln aber gibt es , wie bereits oben gesagt

7) Bekanntlich sind die Drohnen die Männchen , die Arbeitsbienen verküm¬
merte Weibchen , die Weisel allein eierlegende Weibchen , welche von den Drohnen
befruchtet werden .

6) Die Wabenzellen für die Arbeitsbienen und Drohnen sind sechseckig und
die der letzteren etwas größer , die der Weisel dagegen hängen wenigstens zum
Theil isolirt von der Wabe herab und sind nicht sechsseitig , sondern rund und eichel -
förmig . Außerdem finden sich aber noch besondere längere sechseckige sog . Honigzellen .

2) Die Weisel haben einen Stachel , benützen ihn aber nur zum Tödtcn ihrer
Rivalinnen .

*) Vielleicht Lxis lixustioa , die sich wenigstens durch mehr Gelb von mslli -
Koa unterscheidet .

2) Vielleicht die gewöhnliche ^ xis msUiLoa .
2) — et . Anm . 2 zum 7 . Kap . des IV . Buchs .

— ok. klin . XI , 13 ; karibus , xramäissiwis intsr iilas , ssä nixrik ;
latoquo alvo , ita appsllati , kartim äsvoraut msUa . Die angegebenen Merk¬
male gestatten nicht , gewöhnliche Bienen fremder Stöcke , die zum Naschen herbei¬
kommen , darunter zu verstehen . Man wird wohl an irgend welche RaubweSpen
oder Raubbienen , z. V . kLiiautLus tris -vxulum u . dgl . zu denken haben .

5) 0 — daß die Drohne hier als eine besondere Bienenart austritt ,
ist auffallend . So ist auch PliniuS noch nicht ganz klar darüber , ob es eine
besondere Art sei oder nicht ( List . uat . XI , 19 : Huaiuiaam äs Lis ( so . kuois )
vigso äudits .ri , xropriumgus iis xsnus osss Lli ^uos sxistimars .
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